	Bundesamt für Umwelt BAFU

Abteilung Wald

3003 Bern
	Kreisschreiben Nr. 1, Formular 01

Beilage vom 19.09.2000


	Rodungsgesuch
	
	(leer lassen)
	Gesuchsteller



Gemeinde(n): .     
Kanton(e):  FORMDROPDOWN 

Forstkreis/


Waldabteilung Nr. .     

Kantonsinterne Nr.: 
.     
Code Anlagetyp (wird durch das BAFU ausgefüllt):
      .     
Legende Abkürzungen siehe Formulare 3+5

1
Gesuchsbegründung

.     
1)
Rodungsvorhaben
Rodungszweck
.     
2)
Standortgebundenheit
Weshalb kann das Vorhaben nicht an anderem Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden geprüft?
.     
3)
Bedarfsnachweis
Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?
.     
4) Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutz

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Umwelt, Natur und Landschaft aus?

 FORMCHECKBOX 

separater Bericht

2
Rodungsfläche(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben sowie Detailpläne beilegen)

	Gemeinde
	Schwerpunkt-Koordinaten (pro Rodungseinheit)
	Parz. Nr.
	Name des Eigentümers
	Temporär m2
	Definitiv 
m2
	Total Fläche m2

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	   0

	
	
	
	TOTAL
	   0
	   0
	   0

	
	
	
	Rodungsfläche in  m2 



Frühere Rodungsgesuche


Bei Total Rodungsfläche über 5'000 m2 ist das BAFU anzuhören (Art. 6 Abs. 2 WaG); zur Rodungsfläche zählen auch die
innerhalb der letzten 15 Jahren bewilligten Rodungsgesuche (Art. 6 Abs. 2 WaV).
	Datum
	Fläche in m2 
	
	
	
	

	     
	     
	
	
	
	   0

	     
	     
	
	
	
	+

	 FORMTEXT 

     

	     
	
	
	
	   0

	     
	     
	
	
	
	=

	TOTAL
	   0
	
	
	
	   0

	
	
	
	
	
	Massgebliche Rodungsfläche in m2


Frist für Rodung: 
      

Anzahl Etappen: 
.     
3
Ersatzaufforstungsfläche(n) (gemäss Art. 7 WaG) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben sowie Detailpläne beilegen)

	Gemeinde
	Schwerpunkts-Koordinaten (pro Ersatzaufforstungs-einheit)
	Parz. Nr.
	Name des Eigentümers
	Ersatz temp. 
Rodung m2
	Ersatz def. Rodung (gleiche Gegend) m2
	Ersatz def. Rodung (andere Gegend) m2 

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	   0
	   0
	   0

	TOTAL Ersatzaufforstungsfläche in m2
	
	   0
	


4
Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes (Art. 7 Abs. 3 WaG)
a)
Begründung: (warum nicht Realersatz in gleicher Gegend gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG)
 .     


b)
Begründung: (warum nicht Realersatz in anderer Gegend gemäss Art. 7 Abs. 2 WaG) 
.     


Beschrieb der Fläche:
 .     
Beschrieb der Massnahme:
 .     
Grössenangabe: 
.      m2
Koordinaten  .            /            
 FORMCHECKBOX 
 im Waldareal
 FORMCHECKBOX 
 ausserhalb Waldareal
Biotop/Inventar von
 FORMCHECKBOX 
 nationaler
 FORMCHECKBOX 
 kantonaler






 FORMCHECKBOX 
 regionaler
 FORMCHECKBOX 
 kommunaler Bedeutung




Dauer der Massnahmen:
.      Jahre

	5
Der/die Waldeigentümer/in(nen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	
Der/die Grundeigentümer/in(nen) haben dem Ersatzaufforstungsvorhaben/den Ersatzmassnahmen schriftlich zugestimmt
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	
Wenn nein, erfolgt Enteignung?
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	
Bemerkungen, Sonstiges
	


.     
Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) der Wald- bzw. Grundeigentümer/innen beilegen

6
Zusätzliche Abklärungen

	1.
Sind für die betroffenen Waldflächen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG, LWG, SuG) ausgerichtet worden
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	
Wenn ja: ist Rückerstattung erfolgt? 
(Hinweis: Rückerstattungspflicht gem. Art. 29 SuG, mit Ausnahme von Bagatellsubventionen)
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	2.
Sind die Bedingungen früherer Rodungsbewilligungen erfüllt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

	
Wenn nein, Begründung:
	


.     
7
Gesuchsteller/-in

	
	Name/Vorname bzw. Firma
	.     

	
	Kontaktperson / Telefon
	.     
	.     

	
	Adresse (Strasse, PLZ, Ort)
	.     

	
	Ort, Datum
	.     

	
	Unterschrift, Stempel
	.     


Beilagen:

 FORMCHECKBOX 

Kartenausschnitt 1:25‘000
 FORMCHECKBOX 

Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentümer gemäss Ziffer 5

 FORMCHECKBOX 

Detailpläne
 FORMCHECKBOX 

.     
 FORMCHECKBOX 

Liste Rodungsflächen
 FORMCHECKBOX 

.     
 FORMCHECKBOX 

Liste Ersatzaufforstungsflächen
 FORMCHECKBOX 

.     

bzw. Ersatzmassnahmen

Legende Abkürzungen

WaG
Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz; SR 921.0)

WaV
Verordnung vom 30. November 1992 über den Wald (Waldverordnung; SR 921.01) 

NHG
Bundesgesetz vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (SR 451) 

RPG
Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 über die Raumplanung (SR 700) 

UVPV
Verordnung vom 19. Oktober 1988 über die Umweltverträglichkeitsprüfung (SR 814.011)

SuG
Bundesgesetz vom 5. Oktober 1990 über Finanzhilfen und Abgeltungen (Subventionsgesetz; SR 616.1)

LwG
Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft (SR 910.1)

LFI 2
Schweizerisches Landesforstinventar WSL 1999

8
Zuständigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG)
 FORMCHECKBOX 
 Kanton
 FORMCHECKBOX 
 Bund


Leitbehörde:
.     

Strasse/Postfach:
.     
PLZ/Ort: .      .      
Tel.: .     
9
Verfahren

 FORMCHECKBOX 
 Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); 
Anlagetyp gemäss UVPV .     
 FORMCHECKBOX 
 Bundesverfahren ohne UVP

 FORMCHECKBOX 
 kant. Verfahren mit UVP und Anhörung BAFU (Art. 13a UVPV; „Sternchenfälle“, Anlagetyp unterstreichen: 11.2, 21.2, 21.3)

 FORMCHECKBOX 
 kant. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 Bst. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)

 FORMCHECKBOX 
 kant. Verfahren ohne Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 Bst. b WaG)

	10
Bezug zur Raumplanung
	Ja
	Nein
	Bezeichnung

	-
Ist das Vorhaben in einem Sachplan/Konzept des Bundes aufgeführt?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	.     

	
Status im Sachplan / Konzept
	 FORMCHECKBOX 
 Festsetzung    FORMCHECKBOX 
 Zwischenergebnis    FORMCHECKBOX 
 Vororientierung
	
	
	

	-
Ist das Vorhaben in einem kantonalen Richtplan aufgeführt?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	.     

	
Status im kantonalen Richtplan
	 FORMCHECKBOX 
 Festsetzung    FORMCHECKBOX 
 Zwischenergebnis    FORMCHECKBOX 
 Vororientierung
	
	
	

	-
Ist das Vorhaben in einem regionalen Sachplan/Konzept aufgeführt?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	.     

	-
Ist eine Nutzungsplanänderung erforderlich (Art. 12 WaG)?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	-
Ist eine Ausnahmebewilligung nach Art. 24 RPG erforderlich (Art. 11 Abs. 2 WaG)?
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Bemerkungen:
	.     


11
Weitere Angaben zur Rodungsfläche

	-
Vorrangige Waldfunktion des zu rodenden Waldes:
	1  FORMCHECKBOX 
 Schutz gegen Naturgefahren    2  FORMCHECKBOX 
 Wohlfahrt    3  FORMCHECKBOX 
 Holzproduktion

	-
Ist der zur Rodung anbegehrte Wald von besonderer Bedeutung?
	 FORMCHECKBOX 
 JA 
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN

	
Wenn ja, in welcher Hinsicht?
	1  FORMCHECKBOX 
 ökologisch   
2  FORMCHECKBOX 
 wildbiologisch    
3  FORMCHECKBOX 
 landschaftlich  
4  FORMCHECKBOX 
 wirtschaftlich

	-
Waldgesellschaft (nach Ellenberg/Klötzli) (falls bekannt):
	.     

	-
Vegetationsstufe (Richtwerte, je nach Exposition verschieden, Hilfsmittel: Tabellen 30/31 S. 63/64 LFI 2)

Bemerkungen: .     
	1  FORMCHECKBOX 
 kolline/submontane Stufe 
300 
-  
700 
m ü M.

2  FORMCHECKBOX 
 untere montane Stufe 
700
- 
900 
m ü M.
3  FORMCHECKBOX 
 obere montane Stufe 
900 
- 
1'500 
m ü M.

4  FORMCHECKBOX 
 untere subalpine Stufe 
1'400 
- 
1'900 
m ü M.

5  FORMCHECKBOX 
 obere subalpine Stufe 
1'800 
- 
2'300 
m ü M.


12
Inventare/Schutzgebiete

Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem Inventar/Schutzgebiet von
Wenn ja, in welchem? .     

nationaler Bedeutung 
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN


kantonaler Bedeutung
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN


regionaler Bedeutung
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN


kommunaler Bedeutung
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN

13
Weitere Angaben zur Ersatzfläche bei definitiver Rodung (Art. 7 Abs. 1 + 2 WaG)
	Bisherige Nutzung

	1  FORMCHECKBOX 
 Landw. Nutzflächen
	2  FORMCHECKBOX 
 
Weide, Sömmerungsflächen 
	3  FORMCHECKBOX 
 Einwuchs
	4  FORMCHECKBOX 

unprod. Vegetationsflächen 
+ nicht kultivierbares Land
	5  FORMCHECKBOX 
 weiteres

	Wird der qualitative Ersatz erreicht?

	-
Vorrangige Waldfunktionen der Ersatzfläche
	1  FORMCHECKBOX 
 Schutz gegen Naturgefahren    2   FORMCHECKBOX 
 Wohlfahrt    3  FORMCHECKBOX 
 Holzproduktion

	-
Hat die aufzuforstende Ersatzfläche heute eine besondere Bedeutung?
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN

	Wenn ja, in welcher Hinsicht?
	1  FORMCHECKBOX 
 ökologisch
2  FORMCHECKBOX 
 wildbiologisch
3  FORMCHECKBOX 
 landschaftlich 
4  FORMCHECKBOX 
 wirtschaftlich
5  FORMCHECKBOX 
 Fruchtfolgeflächen

	-
Wird die Ersatzaufforstungsfläche künftig eine besondere Bedeutung haben?
	 FORMCHECKBOX 
 JA
	 FORMCHECKBOX 
 NEIN

	Wenn ja, in welcher Hinsicht?
	1  FORMCHECKBOX 
 ökologisch
2  FORMCHECKBOX 
 wildbiologisch
3  FORMCHECKBOX 
 landschaftlich 
4  FORMCHECKBOX 
 wirtschaftlich
5  FORMCHECKBOX 
 Fruchtfolgeflächen

	-
Vegetationsstufe (Richtwerte, je nach Exposition verschieden, Hilfsmittel: Tabellen 30/31 S. 63/64 LFI 2)

Bemerkungen: .     
	1  FORMCHECKBOX 
 kolline/submontane Stufe 
300 
-  
700 
m ü M.

2  FORMCHECKBOX 
 untere montane Stufe 
700
- 
900 
m ü M.
3  FORMCHECKBOX 
 obere montane Stufe 
900 
- 
1'500 
m ü M.

4  FORMCHECKBOX 
 untere subalpine Stufe 
1'400 
- 
1'900 
m ü M.

5  FORMCHECKBOX 
 obere subalpine Stufe 
1'800 
- 
2'300 
m ü M.


14
Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 3-4)

 FORMCHECKBOX 
  Waldareal
 FORMCHECKBOX 
  Grundbuch
 FORMCHECKBOX 
  Reglement
 FORMCHECKBOX 
  Vertrag
 FORMCHECKBOX 
  Leistungsverpflichtung
 FORMCHECKBOX 
  anderes: .     
15
Wird die Ersatzabgabe nach Art. 8 WaG, Art. 10 WaV, einverlangt?
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
16
Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 9 WaG einverlangt?
 FORMCHECKBOX 
 JA
 FORMCHECKBOX 
 NEIN
17
Fristen
Datum

-
Ersatz temporäre Rodung
(an Ort und Stelle):
.     
-
Ersatz definitive Rodung
(gleiche Gegend):
.     
 

(andere Gegend):
.     
- 
Realisierung der Ersatzmassnahmen:

.     
18
Checkliste für die Rodungsvoraussetzungen (Art. 5 WaG):
JA
NEIN
(Nachweis/Begründung)
SYMBOL 252 \f "Wingdings"
Das Vorhaben ist auf den vorgesehenen Standort angewiesen (Abs. 2 lit. a)
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

.     
SYMBOL 252 \f "Wingdings"
Die Voraussetzungen der Raumplanung sind sachlich erfüllt (Abs. 2 lit. b)
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

.     
SYMBOL 252 \f "Wingdings"
Die Bedingungen der Umweltgesetzgebung sind erfüllt (Abs. 2 lit. c)
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

.     
SYMBOL 252 \f "Wingdings"
Das Interesse an der Rodung überwiegt dasjenige an der Walderhaltung (Abs. 2)
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

.     
SYMBOL 252 \f "Wingdings"
Der Natur- und Heimatschutz ist berücksichtigt (Abs. 4)
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

.     
19
Kantonaler Forstdienst


Die zuständige kantonale forstliche Behörde hat den Sachverhalt geprüft und nimmt 
 FORMCHECKBOX 
 positiv
 FORMCHECKBOX 
 negativ 
Stellung

	
	Sachbearbeiter/-in
	.     

	
	Telefonnummer
	.     

	
	E-Mail
	.     

	
	Ort, Datum
	.     

	
	Unterschrift, Stempel
	.     


20
Leitbehörde

	
	Ort, Datum
	.     

	
	Unterschrift, Stempel
	.     


Beilagen:

 FORMCHECKBOX 

Kartenausschnitt 1:25‘000
 FORMCHECKBOX 

Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentümer gemäss Ziffer 5

 FORMCHECKBOX 

Detailpläne
 FORMCHECKBOX 

.     
 FORMCHECKBOX 

Liste Rodungsflächen
 FORMCHECKBOX 

.     
 FORMCHECKBOX 

Liste Ersatzaufforstungsflächen
 FORMCHECKBOX 

.     
bzw. Ersatzmassnahmen
Legende Abkürzungen

WaG
Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz; SR 921.0)

WaV
Verordnung vom 30. November 1992 über den Wald (Waldverordnung; SR 921.01) 

NHG
Bundesgesetz vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (SR 451) 

RPG
Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 über die Raumplanung (SR 700) 

UVPV
Verordnung vom 19. Oktober 1988 über die Umweltverträglichkeitsprüfung (SR 814.011)

SuG
Bundesgesetz vom 5. Oktober 1990 über Finanzhilfen und Abgeltungen (Subventionsgesetz; SR 616.1)

LwG
Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft (SR 910.1)

LFI 2
Schweizerisches Landesforstinventar WSL 1999

	Erika Aerni (erika.aerni @bafu.admin.ch), TEL 031 324 78 57, FAX 031 324 78 66

www.umwelt-schweiz.ch/ks



